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Wohneigentum im Alter
Private Vorsorge Eine Studie zeigt: Mit zunehmendem Alter steigt die emotionale Bindung

zumWohneigentum. Eine entscheidende Rolle spielt die Finanzierung.

Ronald Joho-Schumacher

Durch die steigende Lebenserwartung,
dieNegativzinsen sowieUnsicherheiten
inBezugaufdie staatlicheunddieberuf
liche Altersvorsorge (AHV und BVG)
nimmt die Bedeutung der privaten Vor
sorge stark zu. Für PersonenmitWohn
eigentum ist die Pensionierung primär
mit der Finanzierung des Wohneigen
tums,mitdenverändertenWohnbedürf
nissen und demveränderten Lebensstil
verbunden.VordiesemHintergrundhat

die ZürcherHochschule für Angewand
te Wissenschaften (ZHAW) im Auftrag
des Bundesamtes für Wohnungswesen
(BWO) rund 1600Mitglieder derGene
ration 50+ des Hauseigentümerver
bands Schweiz (HEV) zu den Wohn
eigentumsplänen befragt. Untersucht
wurde dabei, ob Eigentümer ihr Haus
oder ihreWohnung dereinst verkaufen,
vererben oder behaltenwollen.

Starke Bindung
an dasWohneigentum

DasResultat derBefragung repräsentiert
auch eine helvetische Denkweise: Die
Bindung zum Wohneigentum steigt mit
der Länge derWohndauer und «den da
mit verbundenen persönlichen Erinne
rungen»,wiederHEV ineinerMitteilung
schreibt. Dies verdeutliche auch die ge
ringe Verkaufsbereitschaft von durch
schnittlich 26Prozent, hält derHEVwei
ter fest. Der Studie nach sind durch
schnittlich 71 Prozent der Befragten
bereit, das Wohneigentum dereinst zu
vererben. Lediglich persönliche Risiko
ereignisse beeinflussen die Verkaufs
bereitschaft der Befragten signifikant.
«BeimToddesPartners oderderPartne
rin steigt die Verkaufsbereitschaft auf
rund 38 Prozent, bei einer Pflegebedürf
tigkeit gar auf 48Prozent», hält derHEV
fest.ThomasPeter,VorsitzGLderLuzer
ner Immobiliendienstleisterin Arlewo
AG, kann den Trend der Studie bestäti

gen. Arlewo bewirtschaftet in der Zent
ralschweiz über 10000 Wohneinheiten
(Miete undStockwerkeigentum)undbe
schäftigt in Luzern, Stans und Zug 100
Mitarbeitende. «Der emotionale Wert
desWohneigentumswirdanhandvonEr
innerungen bestimmt, die am Wohn
eigentum hängen. Erinnerungen wiede
rumwerden durch Lebensereignisse ge
prägt. Vor allem sind es familiäre und
sozialeKomponenten,dieeineRolle spie
len.DazugehörenbeispielsweiseKinder,
welche diese Erlebnisse prägen.»

Dauerbrenner
Finanzierbarkeit

Bekanntlich sinkt das bisherige Einkom
men im Rentenalter. Für Personen mit
Wohneigentum stellt sich damit die Fra
ge, ob dieses im hohen Alter noch finan
zierbar undals privateVorsorgegeeignet
ist. Damit Eigentümer bis ins hohe Alter
selbstständig indeneigenenvierWänden
wohnen bleiben können, ist es wichtig,
dass sie sich frühzeitig mit der Finanzie
rung ihresWohneigentumsauseinander
setzen. Hypothekargeber, die oft über
Jahrzehnte von den Zinsen vonKrediten
mit sehr tiefemRisikoprofitieren, sollten
ihreKundendaherdeutlich vordemEin
tritt in die Pensionierung aufgrund des
geringeren Renteneinkommens auf die
veränderte Tragbarkeitssituation auf
merksammachen.Voneiner frühenAus
einandersetzungmitdemThemawürden

alle profitieren:DerHypothekaranbieter
kann den Eigentümer auch für die Zu
kunft an sichbinden,derEigentümer sel
ber kann eine fundierte Entscheidung
treffenund falls nötig rechtzeitig für eine
allfällige Rückzahlung der Hypothek
nochKapital ansparen.Undnicht zuletzt
profitiert auchdie ganzeGesellschaft da
von, wenn Heimeintritte möglichst spät
erfolgen. Die Ergebnisse der Studie zei
gen aber, dass die Sensibilisierungdurch
die Hypothekaranbieter längst nicht im
mer stattfindet.

FürdenArlewoGL-Vorsitzendenund
Marktkenner Thomas Peter steht fest:
«Damit die Tragbarkeit der Immobilie
auchmit den gegenüber demGehalt ge
ringerenPensionsbezügengewährleistet
ist, ist es ratsam,dieHypothek stärker zu
amortisierenals aufdie geforderten zwei
Drittel des Immobilienwerts.» Als Dau
menregel würden, so Thomas Peter wei
ter, 50 Prozent genannt. Ausschlagge
bend sei jedoch die individuelle persön
licheSituation,soPeter,derabschliessend
rät: «EineausreichendefinanzielleFlexi
bilität ist alles. Das gegenüber derMiete
ersparte Geld sollte genutzt werden, um
ein finanzielles Polster aufzubauen oder
vorbezogene Beträge aus der Pensions
kasse wieder zurückzuzahlen – so lassen
sich sinkende Immobilienpreise, eine teu
reSanierungoder steigendeHypothekar
zinsen inderdrittenLebensphasebesser
verdauen.»

Im Alter stellt sich für viele Menschen die Frage, ob sie ihr Wohneigentum verkaufen, vererben oder behalten wollen. Bild: Adobe Stock
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Die Pensions-
kasse für KMU

Vorsorge DiePKGPensionskasse ist bei
derberuflichenVorsorgeder idealePart
ner für KMU. Eine hohe Flexibilität für
unternehmens und branchenspezifi
sche Lösungen sowie fortschrittliche
Leistungenzeichnensie aus.Rund1700
Unternehmen mit 34605 Destinatären
sind der PKG Pensionskasse seit ihrer
Gründung 1972 angeschlossen. DieGe
meinschaftsstiftung wurde speziell für
kleineundmittlereUnternehmenerrich
tet. Sie zählt heute zu den fortschritt
lichstenundmit einemAnlagevermögen
von rund7,2MilliardenFrankenauchzu
dengrösstenprivatrechtlichenVorsorge
einrichtungen der Schweiz.

Der Unabhängigkeit
verpflichtet

Eine ihrerüberzeugendstenPluspunkte:
DiePKGPensionskasse istweder für sich
noch fürDritte profitorientiert, sondern
ausschliesslichden Interessen ihrerVer
sicherten und deren Arbeitgebern ge
genüber verpflichtet. Jeder Vorsorge
frankenbleibt einVorsorgefranken.Der
Stiftungsrat als oberstesOrgander PKG
Pensionskasse setzt sich ausschliesslich
aus Vertretern der angeschlossenen
Arbeitgeber und der Versicherten zu
sammen. Diese Unabhängigkeit schafft
Vertrauen undTransparenz.

Eine hohe Flexibilität für unterneh
mens undbranchenspezifischeVorsor
gelösungen, bedarfsgerechte Mitarbei
terplänemit fortschrittlichenLeistungen
und tiefe Administrationskosten zeich
nen die PKG Pensionskasse besonders
aus. Arbeitgeber können jederzeit ihren
Mitarbeiterbestandonlineabfragenund
mutieren,Versicherte ihrepersönlichen
Daten einsehen und Simulationen wie
etwa Pensionierungsplanungen oder
Einkaufsberechnungen vornehmen.

Steckbrief

Aktive Versicherte per 31. 12. 2018:
34605

Rentnerinnen und Rentner per
31. 12.2018:
4763

Anlagevermögen per 30.6.2019:
CHF 7,2 Mia.

Mitarbeitende:
31

PKGPensionskasse
Zürichstrasse 16
Postfach
6000 Luzern 6
Telefon 041 418 50 00
info@pkg.ch

www.pkg.ch

Das Treffen der Wirtschaft
im KKL Luzern

Am Donnerstag, 31. Oktober 2019, wer-
den an der Veranstaltung «Perspektiven
2020» imKKL Luzern Informationen und
Meinungen zur Entwicklung der Zentral-
schweizer Wirtschaft diskutiert.

Mit Martin Eichler, Chefökonom BAK
Economics AG, und Gastreferent Prof.
Dr. Thierry Carrel, Klinikdirektor Universi-
tätsklinik für Herz- und Gefässchirurgie
am Inselspital Bern. Beginn: 17.30 Uhr
Anmeldung online unter www.perspek
tivenzentral.ch (Vermerk «eingeladen
durch andere»).

www.perspektivenzentral.ch


